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« Zur Frage der 'Kabinetts¬
umbildung

Der Vorstand der Reichstagsfraktion der Deutschen
Volkspartci veröffentlichte am Donnerstag eine Ent -
schließung , welche sich in dringender Weise für die Er -
Weiterung der Regierungskoalition nach rechts , für die
Einbeziehung der Deutschnationalen ins Kabinett aus -
spricht , da man „zu der Annahme berechtigt sei, daß die
Deutschnationale Volkspartei auch ihrerseits nunmehr die
Durchführung der entstandenen Aufgaben mit sichern
werde".

Da in der Entschließung eine Zusammenarbeit mit der
Sozialdemokratie infolge deren „absichtlicher Selbstaus -
sclx>ltung " für die Deutsche Volkspartei offenbar nicht
inehr in Betracht kommt, ist es faktisch nur eine rhetorische
Phrase, wenn in der Entschließung gesagt wird , das „ Ziel
der Partei sei nicht die Schaffung eines Bürgerblocks , die
leitende Idee sei vielmehr die Herbeiführung der Volks »
gemeinfchaft" Praktisch ist eben doch das , was die Deut -
sche Volkspartei wünscht und nunmehr in aller Form
vorschlägt , die Bildung eines „BMgerblocks "

. Daß ein
solcher „Bürgerblock" die heftigste Opposition zum min -
besten der Sozialdemokratie hervorrufen würde , das ist
so klar, daß es sogar von einem Kinde eingesehen werden
muß .

Die Entschließung betont zwar, das „deutsche Volk
dürfe nicht in zwei Teile zerfallen , von denen der eine
herrscht und besitzt, und der andere arbeitet und zahlt " ,
unb es ist auch durchaus zu glauben , daß Strefemann
und seine speziellen Gesinnungsgenossen in der Fraktion
eine Kampfstellung gegenüber der Sozialdemokratie be¬
wußt nicht wollen , aber das alles kann und wird den fak¬
tischen Verlauf der Dinge kaum beeinflussen können : die
Bildung eines „Bürgerblocks bezw . einer Rechtskoalition
unter deutschnationaler Parteiflagge würde unser Volk
in zwei Teile , die sich erbittert bekämpfen, zerreiße« .

Nun geht die Entschließung allerdings von der An -
-«ahme aus , daß innerhalb der Deutschnationalen Volks -
Partei der zur Mitübernahme der Verantwortung ent-
schlösse« ? Flügel die Oberhand bekommen wird. Und
ganz sicher wird ja die Entschließung selbst in ihrer Po-
litischen Auswirkung den Parteitag der Deutschnationa -
len am kommenden Dienstag int Sinne der Auffassung
dieses Fliigels beeinflussen . Ob man heute aber wirklich
schon davon sprechen kann, daß die Deutschnationalen zu
einer ehrlichen, verantwortlichen Mitarbeit in der Reichs-
regieruug bereit sind , das ist doch recht fraglich.

Die Deutschnationalen selbst werden am 30 . Sept . diese
Zweifel zerstreuen müssen. Entweder stellen sie sich in
der Mehrheit tatsächlich auf den Standpunkt der Mittel -
Parteien, dann werden sie damit nach dem Wortlaut der
bekannten Erklärungen der Deutschen Volkspartei und des
Zentrums regierungsreif ; oder aber, sie leime« eine ehr-
liche Mitarbeit auf der Gnmdlage der bisherigen Regie¬
rungspolitik ab , dann ist die Idee des „Bürgerblocks "
einstweilen zn den Akten zu legen. Selbstverständlich bleibt
auch noch der Ausweg eines faulen nnd im Grunde un¬
ehrlichen Kompromisses . Das wäre dann so ziemlich das
Schlimmste, was uns innerpolitisch und außenpolitisch Pas -
sieren könnte.

Würden sich die Deutschnationalen in ihrer Mehrheit
zur bisherigen Politik der Reichsregienmg bekennen, so
würde das , vom staatspolitischen Standpunkt aus gesehen,
ohne Zweifel einen Gewinn bedeuten und die Deutschna¬
tionale Volkspartei ganz von selbst zu einer Partei stem¬
peln, die im wesentlichen Mittelpartei ist. Es wäre das
eine nachträgliche Rechtfertigung der bisherigen Regie¬
rungspolitik , wie sie glänzender garnicht gedacht werden
kann. Und Sache der übrigen Parteien wäre es dann
schließlich, daraus zu aOen , daß die Deutschnationalen
wchi wieder in alte Fehler zurückfallen.

Hier aber ist die Klippe ! Werden nicht Deutschnatio¬nale und Deutsche Volkspartei im Bunde eine Politik in-
Mnieren , die, wenn sie auch zunächst formell den durch
^as Londoner Protokoll und die Dawesgesetze geschaffenen
Anforderungen genügt , praktisch nichts anderes ist, als

systematisch durchgeführte Reaktiv « auf Wirtschaft -
Schern, sozialem und rein politischem Gebiet ? Diese Be -
Achtungen sind es ivohj. ' die auch in den Kreisen der^

eutschdemokratischen Partei und des Zentrums Beunruhi¬
gung und infolgedessen Ablehnung des „Bürgerblocks "
Vervorgerufen haben.

Das Reichskabinett wird sich ganz bestimmt noch vor
Zusammentritt des Reichstags mit der ganzen Angelegen -
heit beschästigen. Die Deutschnationale » haben inzwi -
schen in Beantwortung der Entschließung der Deutschen
Bolkspartei eine Erklärimg erlassen, die von neuem die
Bereitschaft zur Teilnahme an der Regierung erkennen
läßt , im übrigen aber die Entscheidung dem Parteitag
am 30 . September überläßt . Den Verlauf dieses Par -
teitages wird man also abzuwarten haben.

Die neue Neicksbabngesellschatt
Am heutige»» Samstag findet in Berlin die konstituiercabe

Sitzung des VerwaltungSrates der Reichsbahngesellschaftstatt .
In Weser Sitzung mich der Präsident der Gesellschaft mit
Dreiviertelmehrheit gswäMt werden. Nach dem Gesetz muß
der Präsident ferner ein Deutscher sein. Wie verlautet , ist
für diesen Posten Staatssekretär a . D . Stieler in Aussicht
genommen. Weiter ist vom Verwaltungsrat der stellvortre-
ten.de Präsident und der zuständige Arbeitsausschuß , der aus
sechs Personen besteht , zu ernennen. Auch der Generaldirek¬
tor, der ebenfalls Deutscher sein muß und mit Zweidrittel -
Stimmenmehrheit zu wählen ist, wird in dieser Sitzung er -
nannt werden . Für diesen Posten ist dem Vernehmen nach
der bisherige Reichsverkehrsminister Oesrr in Aufsicht genonr-
raen.

Räch der Satzung der neuen Reichsbahingesellschaft , die als
Reichsgesetz erlassen ist, sind von den 18 Mitgliedern des
Verwaltungsrates neun durch die Reichsregierung und
neun durch den Treuhänder für die Eisenbcrhnobliza-tionen zu ernennen . Es müssen erfahrene Kennerdes Wirtschafts- und Eisenbahnwesens sein. Sie dürfen
nicht Mitgieder eines deutschen Parlaments oder einer deut¬
schen Regierung sein . — Das Reichskabinett hat folgende Per -
sönlichkeiten berufen : Geh. Kommerzienrat ArnhoLd -Berlin ,Oberpräsident a . D . v . Batocki-Qstpreußen , Prof . Dr . ing.Blnm -Hannover , Ministerpräsident a . D . KreishauptmannNuck-Dresden , Staatssekretär a . D . im Reichsfinamzmini-
fterium David Ascher-Berlin , Reichserfenbahndirektionsprälsi-dent a . D . Dr . Vitus v. Hertel-Augsburg , Geh. Kommerziell-rar Peter Klöckner-Duisburg , Generaldirektor Dr . Ott -Köln,Dr . ing. Karl Friedrich v . SiemenS-Berlin .

Seitens «des Treuhänders für die Eisenbähnobligationen ,Herrn Delacroix, sind an deutschen Persönlichkeiten berufenworden : Staatssekretär a . D . Bergmann , Geh. Baurat Dr .Oskar v . Miller -München, Handelskammerpräsident Münch-
mever-Hamburg . Präsident oes Eisenbahnzentralamts a, D .Sarre -Berlin , Staatssekretär a . D . im Reichsverkehrsmini -
fterium Stieler -Dhixringen und an auswärtigen MitgliedernSir William Akworth in Andevwood - in-Exeter, GiuseppeBianchini-Mailand , Jules Jodot -Brüsse», Maurice Margot -
Paris . — Der Verwaltungsrat wird am 27 . September fein«
erste Sitzung abhalten .

*
Die am Freitag im Reichsverkehrsministerium zu Berlin

mit den Eisenbahnerorganisationen begonnenen Lohnbesprechun-
gen führten noch zu keinem Abschluß . Auch die Beamten -
spitzenverbände sind an das ReichSverkshrsministerium heran -
getreten mit der Bitte , um Verhandlungen über Fragen der
Stellenbesetzung und namentlich über die. Aufrückung in hö-
her« Beamtenstellen vor Beendigung der Umbildung der
Reich Sbcchnen.

Die Übergabe der Regiebahn
WM . Paris , 27 . Sept . Wie das «Echo de Paris " aus

Mainz berichtet, wird die Strecke Witten -Essen demnächst dem
Organisationskomitee der Reichsbahirgesellschafi übergebenund 10 Tage später endgültig in die deutsche Verwaltung
übergehen.

Die deutschen Reparationsleistungen
,WTB . Paris , 26 . Sept . Die Reparationskommission hat

heute vormittag in Anwesenheit des Vertreters des Agentenfür die Reparationszahlungen . Owen Aoung, der selbst äugen -
blicklich in London weilt , über das Budget für die Repara »
tionszahlungen für die Monate September und Oktober bera »
ten . Die Repko hat für den Monat September die Höhe der
Kohlenlieferungen um 10 Pto ^ ermäßigt und gleichzeitig be-
stimmt, daß der verlangte Preis für Kohlen um 10 Proz .und für Koks um 8 Proz . herabgesetzt wird . Es ist ferner
bestimmt worden daß die französisch -belgische EisenbaPnregie ,deren Reinertrag der Reparationskasse übergeben wird , 11
Gokdmrrrk für die Tonne Kohle befahlt . Das Kohlenliefe-
rungsprogramm für den Monat Oktober soll einer späteren
Sitzung vorbehalten werden.

Die Amnestie
WTB . Berlin , gg . Sept . Räch Mitteilung der -französischen

Regierung sind in Ausführung der Londoner Vereinbarungenüber die Amnestie bis zum 19. September von französischerSeite 1091 schwebende Verfahren niedergeschlagen und 380
Straf - und UntersuchungSgefangene in Freiheit gesetzt wor -
den.

WTW . Paris , 27. Sept . Wie das „Echo de Paris " sns
Mainz berichtet;, hat die Rheinlandkommission geistern boschlos-
sen, das Verbot von 15 deutschen Zeitungen im besetzten Ge-
biet zurückzunehmen.

politische Neuigkeiten
Deutscher Protest gegen die französische

Reparationsabgabe
Der deutsche Geschäftsträger in Paris hat der französischen

Regierung eine Rote betreffend die 26prozentige Exportabgabe
überreicht , die Frankreich mit Wirkung vom 1 . Oktober ab nachdem Vorbild der englischen Reparationsabgabe , erheben will.

In der deutschen Note heißt es, daß die deutsche Regierungbereit sei , für die Übergangszeit in gleicher Weise wie beim
German Reparationsakt mitzuwirken, wenn und insoweit sievon dem Generalagenten für die Reparationslieferungen die
Zusicherung erhält , daß er den von ihm geschätzten monatli -
nen Ertrag anrechnet und die Auflagen einschließlich des noch
näher zu vereinbarenden Prozentsatzes für die Verwaltungs -
kosten vergütet . Die deutsche Regierung kann indessen ihr By-
dauern nicht unterdrücken, daß die französische Regierung ,ohne sich vorher mit der deutschen Regierung ins Benehmen
zu setzen, beschlossen hat , innerhalb der kurzen Frist von 10
Tagen eine Maßnahme in Kraft zu setzen, die in ihrer AuS -
Wirkung eine starke Behinderung für den französisch-deutschen
Warenaustausch bedeutet. Was nun die Forderung der frän -
zösischen Regierung auf eine Exportabgabe nach Ablauf der
Übergangsperiode und damit die grundsätzliche Seite der Frage
betrifft , so steht die deutsche Regierung auf dem Standpunkt ,daß das Sachverständigengutachten, das nach den Londoner
Vereinbarungen die Grundlage für die jetzige Reparation ?« .-
gelung bildet , neben Großbritannien , das infolge der Sachlie-
ferungen eine Sonderstellung einnimmt , nicht auch den ande-
ren reparationsberechtigten alliierten Staaten das Recht zueinein Reparation ? Recoveryact und ähnlichen Maßnahmen
zubilligen wollte. Die schematische Vorwegnahme von 26 Pro -
zent des Wertes der deutschen Ausfuhr führt zu dem Ergeb¬nis , daß die in Durchführung der Grundsätze des Sachter -
ftändigeugutachtens zum Schutze der deutschen Währung borge-
fehene unmittelbare und entscheidende Mitwirkung des Trans¬
ferkomitees dabei ausgeschlossen wird. Damit wird die Abgabe
zu einer reinen und unkontrollierten Devisenzahlung mit al -
len ihren nachteiligen Folgen für die deutsche Zahlungsbilanzund damit für die deutsche Währung . Abgesehen von diesenBedenken würde die Einführung und Erhebung einer Al'gröevon der Einfuhr durch weitere reparationsberechtigte Staaten
auch eine unerträgliche Sonderleistung und Diskriminiernnzdes deutschen Handels bedeuten und auch in dieser Hinsichtin Widerspruch mit dem im Sachverständigengutachten nieder-
gelsgten Grundsatz stehen, daß der deutsche Handel frei und
ungehindert sein soll .

Da die Absicht der französischen Regierung in erster Lin -qdie Frage der Übertragung von Reparationszahlungen unddas nach 4a der Anlage 6 zu dem Dawesgutachten aufzustel-lende Programm berührt , schlägt die deutsche Regierung vor,vor weiteren Verhandlungen über die Frage der Exportabgabe
nach der Übergangszeit ein Gutachten des Transferkomitees
einzuholen . Sie läßt daher zur Beschleunigung der Angelegen-
heit dem Generalagenten für die Reparationszahlungen gleich-
zeitig eine Abschrift des vorliegenden Schriftwechsels zur
Kenntnisnahme zugehen.

Die Aufwertung
Im Unterausschuß des Aufwertungsausschusses des Reichs -

tages wurden am Freitag die Verhandlungen fortgesetzt übe«
die Frage , inwiefern die Wiederaufnahme lder Verzinsung der
Anleihen von Ländern und Gemeinden möglich sei.Der Abg. Kleischer (Ztr . ) legte einen Antrag vor, wonachdie Mittel für die Wiederaufnahme des Zinsendiechtes durchdie Beisteuerung einer gewissen Spekulation aufgebracht wer¬den sollen. Der Abg. Dernburg (Dem . ) beantragte , daß zurDotierung des zu bildenden sozialen Fonds die mit leistungs-
fähigen Gewerbebetrieben ausgestatteten Gemeinden im Ge-
fetzeswege heranzuziehen seien.

Der Reichsfinanzminister wandte sich gegen die Auffassung,daß aus dem jetzigen Zustand der Gemeindefinanzen, beson¬ders aus ausgesprochen günstigen Verhältnissen bestimmterGemeinben der Schluß zu ziehen sei, die Gesamtheit der Ge-
meinden befinde sich auf die Dauer in einer so günstigen
Lage , daß bei ihren Anleihen eine grundsätzliche Aufwertung
stattfinden könne. Die derartige Finanzlage der Gemein-
den beruhe auf dem Finanzausgleich und auf der Höhe der
ihnen überwiesenen Steuern . Welche Gestalt der Finanzaus -
gleich künftig annehmen werde, könne heute niemand fa-
gen . Deshalb sei auch die Frage , ob die Gemeinden zu ir-
gend welchen Leistungen herangezogen >»erden können , weil
ihre Anleihen zum Teil für gewerbliche Zwecke verwendetwürden , nicht spruchreif. Überhaupt müsse zuvor bei richtigerBeurteilung der ganzen Frage die künftige Steuergesetzze-bung abgewartet werben.

Eine französische Stimme zur Schuldfrage
nen
deutsche _ I
einseitige Schuldbekenntnis Deutschland mit Gewalt entrissenworden sei . Das Reich erkenne den deutschen Imperialismusund den preußischen Militarismus als einen Teil der Kriegs-
Verantwortlichkeit an , aber als einen gleich großen Teil der
Verantwortung , wie ihn der russische Imperialismus und der
französische Chauvinismus zu tragen hätten . Die deutschen
Historiker und das deutsche Volt erklärten , man könne nur»
nachdem diese Wahrheit festgestellt sei , in den Völkerbund ein-
treten . Dort wollten sie, den Kopf hoch und ohne eine unge-
rechte Demütigung und einen geheimen Revanchegedanken im
Herzen , leben können. Im Übrigen ccker unterwürfen sie sich



den gerechten Reparationsforderungen . Margueritte fährt
alsdann fort : Versuchen wir doch, gerecht und logisch zu sein.
Daß Wilhelm II . ungestraft geblieben ist, erklärt sich daraus ,
daß seine Richter kein ruhiges Gewissen haben, weil sie wis-
sen , daß der Kaiser und sein Kanzler nach der Ermordung
des österreichischen , Thronfolgers sich bemühten , den Frieden
zu erhalten und das kriegerische Osterreich im Zaume zu hal-
ten . Der Beweis ist erbracht dank der Archive , die Deutsch-
land , Osterreich und Rußland nach den Revolutionen geöffnet
haben . Der Beweis ist historisch unantastbar erbracht, daß die,
die wirklich den Krieg gewollt und ihn effektiv entfesselthaben,
sind : Der schwache Zar und der wilde Poincare .

Dr. Wirth gegen Bürgerblock und Rechts«
koalition

In einer persönlichen Stellungnahme zur politischen Loge
behandelte der frühere Reichskanzler Dr . Wirth die jetzt in
den Vordergrund tretende Möglichkeit eines Biirgerblocks oder
einer Rechtskoalition. Herr Sft . Wirth kommt am Ende sei-
ner Betrachtungen zu folgender Auslassung :

„ Sine Regierung , in welcher die Rechte führt , oder in der
sie einen Einfluß ausübt , kann unser Bertratten nicht finden.
Diese klare und eindeutige Stellungnahme stützt sich nicht le-
diglich auf den Wunsch und den festen Willen, die neue
Staatsform zu sichern und sie durch Ubergabe wichtiger Mini -
sterien an die Rechte nicht aushöhlen und gefährden zu lassen.
Sie findet vielmehr ihren Ausgangspunkt und ihre Stütze
in der Uberzeugung daß eine Rechtskoalition unserer außen -
politischen Lage überhaupt nicht gerecht werden kann. Wie oft
ist in den letzten zwei Jahren aus der Mitte her der Satz vom
Primat der auswärtigen vor der inneren Politik betont wor-
den. Dieser Satz ist von Ranke in seinen Geschichtswerken
dem deutschen Volke gelehrt und von Bismarck in seiner Real -
Politik praktisch vorgelegt worden. Soll das aber der deut-
schen Politik letzter Schluß im November dieses Wahres wer-
den, daß denjenigen politischen Kräften in Deutschland, die
seit der großen Katastrophe des deutschen Kolkes nur nörgelnd,
nur kritisierend, ohne auch nur die stützende Hand zu bieten ,
beiseite standen und die die politische Sabotage übten , jetzt
«wegen einer politischen Halbheit , um die Auflösung des
Reichstag zu vermeiden, einen maßgebenden Einfluß im Reich
wie in den Ländern zugewiesen werden ? Man bleibe
uns wog mit solchen Zumutungen !"

Bolkspartei nnd Deutschnationale
Zur Entscheidung des Fraktionsvorstandes der Deutsch. Volks-

Partei über die Regierungserweiterung erklärt die Verl . „ Zeit " ,
daß die in der Presse aufgetauchte Behauptung , dem Beschluß
des Fraktionsvorstandes seien schwere Meinungskämpfe vor-
ausgegangen , unrichtig fei . Der Beschluß sei in aller Ein-
mütigkeit gefaßt und der Fraktionsvorstand hätte seine Be-
ratungen bereits am Mittwoch abend abgeschlossen . Man habe
mit der Veröffentlichung der Entschließung nur deshalb bis
zum nächsten Tag gewartet , weil man es für ein Gebot der
Loyalität gehalten habe, zuvor den Reichskanzler und die
Koalitionsparteien von dem geplanten Schritt zu unter -
richten.

*
Anläßlich des Wezirksparteitages der Deutschen Volkspartei

in Berlin hielt der frühere Reichswirtschaftsminister Raumer
im Bürgersaal des Rathauses eine Rede, in der er u . a . auf
die Frage der Hinzuziehung der Deutschnationalen zur Re-
gierung einging und dazu erklärte : Wir können keine starke
Innen - und Außenpolitik treiben , wenn große und die besten
Teile des Volkes , darunter fast die ganze Landwirtschaft , dau-
ernd in der Opposition stehen . Wir wollen mit der Hinzuzie-
hung der Deutschnationalen uns nicht ändern . Das , worauf
wir uns einigen , ist unsere Politik . Die Bezeichnung „Bürger -
block " ist irreführend . Ich stehe nicht auf dem Standpunkt ,
daß die Sozialdemokratie zu jenen Parteien zu rechnen ist,
mit denen man nie wieder zusammenarbeiten kann. Wir
würden es begrüßen , wenn der Gedanke der Arbeitsgemein -
schaft sich noch einmal verwirklichen würde . Nicht einen Bür -
gerblock wollen wir schaffen , sondern einen Block, der alle
schaffenden Stände umfaßt und alle, die positiv zum Staate
und zur jetzigen Wirtschaftsordnung stehen . Solange aber
eine Partei die gegenwärtige kapitalist. Wirtschaftsordnung be-
kämpft, kann sie nicht an ihrem Wiederaufbau arbeiten . Rau -
mer mahnte unter lebhaftem Beifall der Versammlung , den
führenden Parteimitgliedern in der Reichsregierung das Ver-
trauen zu erhalten

Es wurde eine Entschließung angenommen, in der es heißt :
„ Die Vertreterversammlung vom 25 . September gibt der
Erwartung Ausdruck, daß , wie im Reiche , so auch in Preußen ,
baldigst eine Umbildung der Regierung in der Weise voll-
zogen wird , daß auch die Deutschnationale Bolkspartei zur
verantwortlichen Mitarbeit herangezogen wird . Die Versamm¬
lung vertraut darauf , daß die Mitglieder der Deutschen Volks -
Partei im Reichskabinett bei der schwerwiegenden Entscheidung
in der Frage des Eintritts Deutschlands in den Völkerbund
die nationalen und wirtschaftlichen Interessen unseres Volkes
zu wahren wissen werden.

"

Der Steuerausschutz des Reichstages nahm einen Antrag
Fehrenbdch an , der die Reichsregierung ersucht , zur Bewertung
des landwirtschaftlichen Grundvermögens für die Vermögens-
steuer für eine einheitliche und gerechte Bildung der

^ Ertrags -
klaffen und Einreihung der Grundstücke in diese Klassen sowie
für eine dem tatsächlichen Ertrage entsprechende Festsetzung
der Rahmensätze geeignete Maßnahmen zu treffen und mit
denjenigen Ländern , welche die Steuer nach dem Gruntwer -
mögen erheben, Verhandlungen zwecks gleichmäßiger Veran -
lagung herbeizuführen . Eine weitere Sitzung des Steuer -
ausschusses ist vor dem Zusammentreten des Plenums nicht in
Aussicht genommen.

Gegen den Paßzwang . Heute Samstag tritt in Mailand
ein internationaler Berkehrskongretz zusammen , der für die
Aufhebung des Patzzwanges und aller diesbezüglicher Forma -
litäten im internationalen Reiseverkehr eintreten wird . Es
soll vorgeschlagen werdien, an Stelle des Passes einen amt -
lichen Identitätsausweis treten zu lassen. Der Kongreß
wird sich ferner mit der Zollrevision im Reiseverkehr und mit
der Ausstellung der Ausweise für Automobilfahrer von Staat
zu

' Staat beschäftigen.

Ikurze « acdricbten
Die Reichsindezziffer für die Lebenshaltungskosten beläuft

sich für den 24 . Sept . auf das 1,17fache der Borkr ' 7gszeit ,
gegen l,16fache in der Voowoche . Demnach ist eine Steigerung
um 0,9 Prozent zu verzeichnen.

Die deutsch - franzSsischen WirtschaftSverhandlungen . Laut
„B . T . " reift die deutsche Delegation für die Handelsvertrags -
Verhandlungen mit Frankreich unter Führung des Staats -
sekretärs Trendelenburg am Montag nach Paris ab.

Reichspostminister Höfle, der in Wien zum Studium des
Postsparkassenwesens weilt, besuchte am Freitag den Handels -
minister Dr . Schuerff und den Bundeskanzler Seipel und
überbrachte die Grüße des Reichskanzlers . Mit dem Bundes -
kanzler hatte er eine längere Unteredung .

Der Abbau Leinerts . Das Bürgervorsteher -Kollegium in
Hannover faßte in einer vertraulichen Sitzung auf Antrag der
Fraktion „ Ordnungsblock" einen Beschluß, wonach der Ober-
bürgermeister Leinert gemäß der Abbauverordnung in den
einstweiligen Ruhestand zu versetzen und aufzufordern ist,
binnen sieben Tagen seine Äußerung beim Kollegium einzu-
reichen .

Der katholische Religionsunterricht in Elsaß -Lothringen .
Wie der „ Petit Parisien " melden zu können glaubt , schlug
Herriot für Elsaß -Lothringen vor, den Priestern ohne Gegen -
wart von Lehrern nach Beendigung des Schulunterrichts die
Erteilung von Religionsunterricht zu gestatten . Es soll den
Eltern freigestellt werden, ob sie ihre Kinder an diesem Unter -
richt teilnehmen lassen wollen »der nicht .

Die Asche Jaures wird nach einer Meldung aus Paris am
23 . November ins Pantheon übergeführt .

BadLisdiLer Teil

Begnadigung
Das Staatsministerium hat , wie die Presseabteilung

der badischen Regierung mitteilt , auf den Vortrag des
Justizministeriums beschlossen, den Georg Jakob Keck
von Weinheiin , der wegen der am 14 . Dezember 1923 in
Weinheim verübten Ermordung der Elisabeth Kaoel vom
Schwurgericht Mannheim zum Tode verurteilt worden
war , zu leiieuslänglichcr Zuchthausstrafe zu begnadigen .

Evangelische Landessynode
Am Dienstag , den 3g . September , wird die Evang . Lan -

desfhmüe , wie schon gemeldet, in Karlsruhe zu einer ordent-
lichen Tagung zusammentreten . Ein Eröffnungsgottesdienst
wird vormittags 10 Uhr in der Schloßkirche stattfinden ; Geh .
Oberkirchenrat l). Mayer wird die Predigt halten . Um 11 ^
Uhr wird die Synode im Sitzungssaal des Landtags (Stände -
Haus) eröffnet . Auf der Tagesordnung stehen der Haupt -
bericht des Oberkirchenrates , Berichte verschiedener Ausschüsse ,
darunter der Katechismuskommission, Beschlußfassung über
vorläufige kirchliche Gesetze und ein Antrag des Pfarrvereins ,

Badischer Städteverband
Der Vorstand 'des Badischen Städteverbandes hielt am 20.

September ds . Js . in Offenburg eine Sitzung ab. Vor Ein -
tritt in die Tagesordnung sprach der Vorsitzende , Oberbürger -
meister Dr . Walz-Heidelberg, der Stadt Offenburg die Glück-
wünsche des Städteverbandes zu ihrer Befreiung von der
französischen Besetzung aus . Aus der umfangreichen Tages -
ordlnung sind — wie uns geschrieben wird — die folgenden
Gegenstände hervozuheben:

Die Einnahmen aus der Gebüudesondersteuer entsprechen
nicht den Evwartungen . Sie betragen teilweise nur 50 Pro¬
zent des Steuersolls . Die in 8 11 Ms . 2 des Gesetzes vor¬
gesehene Ausgleichung sollte daher nicht erst zum Jahres -
schluß , sondern in kürzeren Zeitabschnitten zulässig sein . Die
Abisicht des Reichsfinanzministers , die für die Reichsvermö-
genssteuer maßgebenden Grundvermögenswerte auch der Ver-
an lagung 'biet Grund - und Gebäu beisteuern des Landes zu»
gründe zu legen , ist vorerst im Hinblick auf die besonderen
Verhältnisse in Baden nicht durchführbar . Die derzeitige Re-
gelung der Waldsteuerwerte im § 16 Abs . 2 des Grund - und
Gewerbesteuergesetzes beidarf einer Änderung ; der zurzeit
vorgesehene Höchstbetrag des Steuerwerks pro Hektar Walö
von 3800 Goldmark ist zu hoch. Er muß entsprechend herab -
gesetzt werden . Mit einer Aufhebung des für die Gemeinden
mit über 10 000 Einwohnern zugelassenen Verfahrens der
Einbehaltung der Lohnsteuerabzüge als Abschlag auf die
Reichsfteueranteile können sich die Städte nach wie vor nicht
einverstanden erklären .

Die Stadtschulräte und Rektoren im Sinne der Personal -
abbauverordnung vom 17 . März 1924 erledigen teils Ange¬
legenheiten schultechnischer Art , teils Angelegenheiten der
Schulpflege. Die Zuständigkeiten auf dem Gebiete der Schul-
pflege werden im Benehmen mit den Stadtverwaltungen ge¬
regelt . Der Vorstand vertritt die Ansicht , daß die Stadtschul -
räte bezw. Rektoren auf dem Gebiete der Schulpflege Aus-
führuiigsorgane der Stadtverwaltungen sind . Die Grundla -
gen für die mit dem Ministerium abzuschließenden Verein -
lbarungen werden durchgesprochen und festgelegt. Der per-
fönliche Aufwand für die Oberlehrerstellen muß vom Staate
ganz getragen werden , da die Oberlehrer im Schulgesetz vor-
gesehene Schulvevwaltungsbeamte sind . Der Entwurf einer
Verordnung über die Handelsschulen wird an einen Schulaus -
schütz zur Prüfung verwiesen. Den Städten wird empfohlen,
für die übergesetzlichen Lehrerstellen an den Volksschulen das
Verhältnis der planmäßigen zu den außerplanmäßigen auf
4 : 1 festzulegen nachdem das Unterrichtsministerium für die
gesetzlichen Lehrerstellen das gleiche Verhältnis vorgesehen hat .
Die Regierung soll erneut ersucht werden, den Feuerwehr -
leuten , die sich in Ausübung des Dienstes eine Erkrankung
oder einen Unfall zuziehen, einen Rechtsanspruch auf Verfor -
gung durch die Feuerwehrunterstützunzkasse zuzugestehen.

Obftvcrwertnng Mosbach
Die Tagung des Bezirksobstbauvereins am Sonntag , den

21. September in Osterburken brachte — wie uns geschrieben
»oird — den Abschluß einer wichtigen Entwicklungsstufe in
der ganzen Obstproduktion des bad. Hinterlandes . Durch
Zusaminensassung der einzelnen Bezirksverbände in einen
Kreisobstbauverein ist man dem Beispiel der Obstzüchter der
bad . Seekreise gefolgt und hat durch Gründung einer Obst-
Verwertung wirtschaftliche Aufgaben zu lösen versucht, die in
den Nöten der Nachkriegszeit und in der alles verzehrenden
Inflation über die Grenze eines frommen Wunsches nicht
herauskamen . Mangel an Absatz und unrichtige Verteilung
der Obsternten brachte jene Spannung zwischen Produzenten -
und Konsumentenpreis , die jede Freude an der Arbeit und
Leistung des gesündesten aller Volksuahrungsmittel nahm -
Obstbauinspektor Welker hatte durch seine Lehr» und - Vor-
tragstätigkeit für Kuiturmaßnahmen , wie sie den Bedürfnis -
sen unserer Zeit entsprechen , das Verständnis und Interesse
wach gehalten . Die Vorstandschaft und Bezirksvorstände tru -
gen den Gedanken der Notwendigkeit des Zusammenschlusses
und eines genossenschaftlichen Zusammengehens weit in ihre
Reihen hinein und fanden dort bald ein Echo.

Da erhielten durch Eingreifen und praktische Unterstützung
der Kreisverwaltung und ihres Vorsitzenden Bürgermeister a.
D . Renz und Kreisverwaltungsdirektor Veith all diese Ge¬
danken und Wünsche ihre praktische Auswertung - Damit
hatte die Neugründunq der Obstverwertung eine Bedeutung
»wer die BereinsgrenAe hinaus erhatten . Es ist gleichzeitig
ein Appell an die Lbstzüchter, die bis heute den Anschluß
an die auf den, ObstbauMbiet bis jetzt allein bestehende Fach-
organisation noch nicht finden konnten, dies nachzuholen. Der

Kreisverwaltung mußte in erster Linie daran liegen, die oblt>
ärmeren Bezirke des Kreises mit dem Uberschuß

'
aus den

gesegneteren Bezirksteilen zu versorgen.
Das durch sein Aroma und seine erfrischenden Säuren

bekannte Obst des Kreises Mosbach, das durchweg aus Kali-
baden reift , soll solange innerhalb dieser Grenz« Verwen»
düng finden , als Bedarf vorhanden ist. Auf der anderen
Seite besteht aber die Möglichkeit , die Städte direkt zu be»
liefern . Die Spannung von Konsumenten - und Erzeuger -
preis wird sich verringern , so daß beide Teile zuftieden sein
können. Jedes Mitglied des Kreisobstbauvereins wird sein
Obst röstlos zur Verfügung stellen und dadurch wird es der
Obs .Verwertung möglich fein, sehr bald ein genaues Bild über
Bedarf und Vorrat an Obst innerhalb des Kreises Mosbach
zu erlangen und eine glatte Verteilung und Ausgleich auf
dein jesündesten und kürzesten Wege rasch herbeizuführen.
Mit der Durchführung der Geschäfte wurde Landwirischafts-
lehrer Dr . Landwehr , Kreisverwaltungsgebäude Mosbach —
Telefon Nr . 137 — betraut .

Das Denkmal sür Ludwig Frank
DZ . Mannheim , 27 . Oktober. Die Veranlassung zum großen

Republikanischen Tag in Mannheim ist bekanntlich die Ein-
weihung des Denkmals sür Ludwig Frank . Der Entwurf für
dieses Denkmal , das schon weithin durch die eigenartige Form,
den neuzeitlichen Geist auffällt , stammt von Architekt Arthur
Lehmann -Mannheim , der mit diesem Werks einen schönen
Beweis seines künstlerischen Könnens gegeben hat . Die Aus-
führung lag in den Händen des Bildhauers August Köstner ,
der das Denkmal an Ort und Stelle — auch hier ein Beispiel
moderner Technik — in einem Stück gegossen hat.

Tagung für christliche Knnst in Freibnrg
Die im Programm der 4. Tagung für christliche Kunst vor-

gesehenen Vorträge und Veranstaltungen nehmen ihren Fort«
gang Die Vorträge am Mittwoch behandelten die Themen
„ Siedlungs - und Notkirchen " und „Friedhofskunst und Krieger-
ehrungen "

. Am Nachmittag fand eine Führung durch die
Stadt , eine Besichtigung des Münsters , des Erzbischöflchen
Diözefan -Mufeums und des städtischen Augustinermuseums
statt . Am Abend wohnte die Versammlung der Festvorstel»
lung des Schauspiels „Die Füchse Gottes " von Otto Brues
bei , worin das Motiv des Kampfes um die Erhaltung de?
Straßburger Münsters während der Kämpfe und Wirren der
französischen Revolution ergreifend behandelt ist . Die Auf-
führung hinterließ bei den Besuchern sichtlich einen starken
Eindruck.

Tagungen
Am Donnerstag , den 9. Oktober findet in Karlsruhe im

großen Saale des Vereinshauses , Adlerstraße 23, die dies -
jährige Jahresversammlung des Badischen Wissenschaftlichen
Predigervereins statt .

Diesen Samstag findet im Europäischen Hof zu Heidelberg
eine Berkehrskouferenz zum Schutze der badischen Interessen
auf der Linie Franksurt —Baden—Basel und auf der Schwarz»
Waldbahn statt .

Geuosseuschastliche Pferdeschauen
mit staatlicher Prämiierung finden statt : am 3. Oktober in
Rastatt , am 4. Oktober in Kürzell , am 5. Oktober in Willstätt
und am 7. Oktober in Schwetzingen, außerdem am 5 . Oktober
eine größere Pferdeschau in Pforzheim .

Schweinefchauen werden veranstaltet am 30 . Sept . in Sek-
kenheim und am 16. Oktober in Waldshut . Am IL . Oktober
findet in Freiburg während der landwirtschaftlichen Herbst-
Woche ein Zuchtviehmarkt statt.

kommunale IKundscksn
Der Geldverkehr mit der Mannheimer Sparkasse. Wie unS

das Mannheimer Stadt . Nachrichtenamt berichtet, betrug bei
der Mannheimer Städtischen Sparkasse in den 4 Wochen vom
18. August bis einschließlich 14. September d . I . die Zahl der
Einlagen (Spar - , Scheck - und Giroverkehr ) 4329 mit einem

'Betrag von 2 107 694,27 Mark . Die Zahl der Rückzahlungen
belief sich in derselben Zeit auf 4689 mit einem Betrag von
1684 973,91 Mark , so daß sich eine Mehreinlage von
422 720,36 Mk . ergab.

Die Zahl der Erwerbslosen in Mannheim . Wie uns das
Mannheimer Städt . Nachrichtenamt mitteilt , betrug am 16.
September die Zahl der beim Arbeitsamt Mannheim gemel»
deten Arbeitslosen 9727 (7429 männliche, 2298 weibliche ) . Da
am 9. September die Zahl der Vollerwerbslosen auf 10133
sich belief, ist . ein Rückgang um 406 eingetreten .

Nach dem städtischen Boranschlag in Engen betragen die
Einnahmen der Stadtgemeinde im Rechnungsjahr 1924/26
112 381 Mark und die Ausgaben 141 467 M . Der ungedeckte
Aufwand erfordert eine Umlage von 48 Pfennig pro 100 M.
vom Steuerwert des Liegenschafts- und Betriebsvermögens .
Der Bürgerausschutz wird in seiner nächsten Sitzung über den
Voranschlag beraten .

Der Stadtrat Offenburg hat die Aufnahme eines Darlehens
von 25 000 Schweizer Franken auf Schuldschein zum Zinsfuß
von 5 % Prozent , auf ein Jahr fest , genehmigt . Dieses Dar-
lehen soll von seiten der Stadt zu Wohnungsbauten Verwen¬
dung finden.

Aus dem Konstanzer Stadtrat . Nach den Anträgen dcS
Metz- und DiarktausschuffeS soll die nächste Frühjahrsmesse
verlegt und die bestehenden ortspolizeilichen Vorschriften, wo¬
nach die Messe von einem Sonntag bis einschließlich den fol¬
genden Sonntag 'dauert , wieder in Kraft gesetzt werden . Am
Metzmontag der Herbstmesse , die vom 19. bis 26. Oktober hier
abgehalten wird , wird wie früher , ein Zwiebelmarkt abge-

halten . — In der Zeit vom 1 . bis 4. Oktober 1924 findet ' ,n

Konstanz eine Ausstellung „Das Rheinschicksal und des 9ch« '
«es Schönheiten" statt . — Die Zahl der Erwerbslosen betragt
jetzt 80 und hat gegenüber der Vorwoche um 6 zugenommen.

Der Mrgerausschuß Staufen genehmigte den Voranschlag
für das Fahr 1924/23 der an Einnahmen 112 730 M. un»
an Ausgaben 155 080 M, vorsieht . Der durch Umlage zu
deckend « Betrag beläuft sich somit auf 42 300 M . Zu feinet
Aufbringung ist eine Umlage von 60 Pf . erforderlich.

Die Berkehrskonferenz für die Interessen der Rheintal«

und Schwarzwaldbahn , die am heutigen Samstag in peioel-

berg stattfinden sollte, wurde auf den 11. Oktober verschont
Die Reühsbahndirektion Karlsruhe ist im gegenwärtige
Augenblick verhindert , an der Tagung teilzunehmen .

Versammlung der Oberrhein -Gemeindevertreter . Die Stad
und Gemeinderäte der Oberrheinanlieger - Gemeinden Booe -

see—Basel werden am kommenden Sonntag , den 28 . Scpte
ber in Waldshut eine Hauptversammlung abhalten . .

Zum Leiter des Säckinger Gas - und Elektrizität »» ^
wurde vom Gemeinderat Herr Matt gewählt .



Aus der Landeshauptstadt
Die große badische landwirtschaftliche Landesausstellung

« « rlSruhe , die noch bis zum Montag währen wird , verdient
nickt nur daS Interesse des Landwirts , sondern auch der
Städter findet dort außerordentlich «Zieles zu seiner Beleh -
. „ na und Unterhaltung . Haben sich doch Wissenschaft und
Vecbnik, hier vor allem die Chemie , dort der Maschinenbau ,
immer mehr in den Dienst der Landwirtschaft gestellt . Und
von Jahr zu Jahr werden Fortschritte gemacht , denen leider
unsere badische Kleinwirtschaft nicht so hat folgen können ,
wie die Landwirtschaft in anderen deutschen Gauen . Daß aber
auch der kleinst « Betrieb , vor allem auf dem Gebiet der künft -
jichen Düngung , dort manches findet , was ihm zum Nutzen
acreicht, kann hervorgehoben werden . Vielmehr natürlich der
bei uns in Süddeutschland so wichtige mittlere Betrieb , der
immer mehr zur billig und wirtschaftlich arbeitenden Maschin «
preist. Der Motor ist nicht nur daran , das Pferd immer
mehr aus den Straßen d«r Stadt zu verdrängen , er macht auch
m,f dem Lande immer größere Fortschritte . So sind die auf

Ausstellung vorgeführten Traktoren nicht nur in vielsei -
tiaster Weise für die FeldbearHeitung zu verwenden , fix brin -
neu auch die Ernte ein und liefern Kraft zum Dreschen usw .

e Darstellung der künstlichen Düngemittelfabrikation im
{Perein mit den Darstellungen und Versuchen der Landwirt »
schaftskammer ist auf dieser Ausstellung sehr lehrreich ver -
treten . Nicht nur die Zusammensetzung und Anwendung der
mannigfachen Düngemittel sehen wir , auch an ihren Früch -
Ich können wir sie erkennen . Gut vertreten ist auch die Ber »
wendung der landwirtschaftlichen Produkte , die Mühlenindu -
sttie, die Kelterei , die Flachs - und Hanfverwertung usw . Je -
dem , der noch nicht diese umfangreiche und großartige Schau
besucht hat , ist der Besuch dringend zu empfehlen .

Shatletons letzte Südpolarexpedition 1914/16 , von der man ,
ta sie ja in den Krieg fiel , wenig gehört hat , wird uns in einem
außerordentlich interessanten und schönen Film mit ĝrandio¬
sen Naturaufnahmen in den Badischen Lichtspielen im Kon-
-ertbans vorgeführt . Es sind die Fahrten mit dem TreiboiS
im Wedellsee der Untergang des Expeditionsschiffes , die
Rettung auf Schlitten nach der Elefanten -Insel , das Leben
der dortigen südpolaren Tierwelt u . v . a ., was der Film
bringt, alles an Ort und Stelle aufgenommen . Vorher ge-
langt noch ein naturwissenschaftlicher Film „Intimes aus dem
Leben der Weinbergschnecke" zur Vorführung .

Fliegerbesuch in Karlsruhe . Nachdem es trotz aller Anstren »
gutigen nicht gelungen ist , den Flug des neuen für Amerika
bestimmten Zeppelin -Luftschiffes über Karlsruhe zu leiten ,
wird nunmehr Karlsruhe am nächsten Dienstag das Schau -
spiel haben, eine Reihe von Flugzeugen auf einer Zwischen-
landung hier zu begrüßen . Es sind dies die sogenannten „ Hes-
sen -Flieger "

, das heißt die Flieger , die an dem großen deut-
schen Luftwettbewerb in der Zeit vom 28 .—30 . d . M . teilneh¬
men . Der Veranstalter dieses Fluges ist der Bund Hessischer
Flieger in Darmftadt und der Verein für Luftfahrt in Darm -
st«dt . Zweck der Veranstaltung ist ein Vergleichsfliegen von
deutschen Klein - und Sportflugzeugen . Der Wettbewerb be»
ginnt am 28 . d . M . in Darmstadt und führt über die Etappen -
slugplätze Frankfurt a. M .—Würzburg —Fürth —Stuttgart —
Karlsruhe und Mannheim . Der Fliegerbund Karlsruhe hat
die fachmännische Organisation ber Etappe Karlsruhe für diej
Veranstalter des Wettbewerbs übernommen . Die Hessen-Flie¬
ger werden am Dienstag , den 30 . d . M . voraussichtlich in der
Zeit zwischen 10 und 1 Uhr hier eintreffen und nach vorge -
ftSriedenet Zwischenlandung in der Richtung Mannheim wei -
leefliegen. Flugpatz ist der alte Exerzierplatz Durlach , Nordost»
lich von Rintheim , Haltestelle Rintheimerweg , an der Straßen¬
bahnlinie Schlachthof—Durlach . Der Platz ist bekanntlich sei»
tcns der Stadtgemeinde Durlach ftir Fliegerlandungen der
Stadt Karlsruhe zur Verfügung gestellt worden . Er wird poli -
zeilich abgesperrt werden . Für Bewirtung auf dem Platz wird
gesorgt.

Motorradrennen im Wildpark. Das Bezirksamt erläßt in
der heutigen Nummer eine Bekanntmachung betreffs des Mo »
torradrennens im Wildpark am morgigen Sonntag . Es sei
insbesonders aus das Verbot des Betretens des Waldes
außerhalb der Wege , des Mitibringens von Hunden und des
Besteigens von Bäumen , Schutzhütten usw ., sowie aus das
Krastsahrzeugverbot hingewiesen .

Eine bemerkenswerte Entscheidung fällte das hiesige große
Schöffengericht. Wie in anderen Städten , so hatte auch die
Karlsruher Schuhmacher -Zwangsinnung ihren Mitgliedern bei
Strafe ! untersagt , den Richtpreis von 7,50 Mark für Herren¬
sohle und Fleck öffentlich zu unterbieten . Darin erblickte die
Staatsanwaltschaft eine preistreibende Machenschaft und das
Gericht gelangte zu der gleichen Auffassung . Der Obermeisterder Innung wurde daher zu 100 Mark Geldstrafe verurteilt .

LandeStheater. Wie bereits bekanntgegeben , singt infolge
Erkrankung des Kammersängers Bussard Herr Willy Zilkea
vom Leipziger Stadttheater in der Neuinszenierung -des
..Rheingold" am Sonntag , den 28 . d. M . , die Partie des
Loge . Der allseitig geschätzte und verehrte Künstler darf -diesePartie zu seinen allerbesten zählen . Es wird die Darstellung
Dieser interessanten Gestalt .für das Karlsruher Publikum um
so reizvoller fein , als der Künstler diese Partie bisher hier
uoch nie gesungen hat . — Durch eine Erkrankung der HerrnHeuser hat sich für das .. Rheingold " " eine weitere Umbe -
letzung erforderlich gemacht , der zufolge Herr Kammersänger« eyrauch die Partie des Donner übernommen hat. In den
Neuinszenierungen von „Rheingold " und „Walküre " singt HerrWalter Warth erstmalig die Partie des Wotan . — In »
TO%e zwingender dienstlicher Hindiernisse muß die auf Frei »
tag. den 3. Oktober angekündigte Aufführung von Richard« trauß „Elektra" verschoben werden . An diesem Tag wirdRichard Wagners „ Fliegender Holländer "

zur Aufführung ge -
j
®ngen . Anfang 7 % Uhr. — Der sich andauernder Beliebt -wf » freuende „Moliöre - Abend" mit der einaktigen Komö -'

j: »Die Lustspielprobe " nach Ulrich von der Trenck und dem" /lmphitryon "
nach Fritz Rumpf geht am Montag , den 29.

^ tember zum vierten Male in Szene . Grillparzers Lustspiel..« eh dem, der lügt " kommt am Mittwoch , den 1 . Oktober,
^ -Dritten Aufführung . — Die „Kammerspiele im Künstler -

werden am Donnerstag , den 2. Oftober , mit der hie -
Men Erstaufführung des Nachtstückes „Der Brand im Opern -v >us von Georg Kaiser eröffnet . Im Landestheater erfolgtarnach, am Samstag , den 4 . Oktober, die Erstaufführung der>ttaktigen Komödie „Karawane " von Max Mrfhr, dem Ver -
{ ,;er ber auch hier mit starkem Erfolg gegebenen „Jmprovi -i nonen im Juni ". — Im Konzerthaus geht am Sonntag ,
f .,

" 5- Oktober, der lustige Schwank „Der Meisterboxer " vono -echwarfe und Carl Mathern zu vierten Male in Szene ."Gchfte Klassiker-Neueinstudierung befindet sich für
fr * den 11 . Oktober, Shakespeares „Sommernachts -
« : i m mit der Musik von Felix Mendelssohn -Bartholdy in
(0r ®?te,hjn8- Die Dauer der Erkrankung Felix Baumbachs

Änderung in der Verteilung der Regieaufgaben not -
foua .

'®
r

®emacht . ~ ' e Inszenierung von „Brand im Opern »
tan*.,» * deshalb Friedrich Be« g und die deS «Sommer »" «chtstraums" Robert Bürkner .

würze Nachrichten aus Kaden
DZ . Tauberbischofsheim , 26. Sept . In Kützbrunn konnte

Altbürgermeister Wagner das Fest der goldenen Hochzeit
feiern .

DZ . Mannheim , 26. Sept . Die Firma Benz beablfichtigt
nach den Tageszeitungen am Samstag 500 Arbeiter wegen
Geldmangels zu entlasse » . In einer Belegschaftsversamm -
lung , die sich gestern mit der dadurch geschaffenen Lage ve -
faßte , wurde eine Entschließung angenommen die gegen die
Entlassung Einspruch erhebt und von der Direktion verlangt ,
daß sie alle Mittel anwendet , einschließlich der Arbeits -
Verkürzung , um die ganze Belegschaft über den Winter zu be-
schäftigen .

* Mannheim , 26. Sept . Das Amtsgericht Mannheim ver -
handelte auf Antrag .des Vereins gegen das Bestechungswesen ,Berlin , in der Strafsache gegen den Mineralölgroßänder Leo
Rotenstein in Frankfurt a . M . Rottenstein hatte sich den An -
gestellten Karl Spielmann der Badischen Anilin - und Soda -
fabrik durch Schmiergelder gefügig gemacht und sich durchWinke , welche ihm Spielmann gab , große Ölbestellungen der
Anilinsabrik verschafft . Nachdem das Reichsgericht ein frühe -
res freisprechendes Urteil der Strafkammer Frankenthal auf -
gehoben hatte , verurteilte das Amtsgericht in Mannheim jetztdie beiden Angeklagten Rottenstein und Spielmann wegen Be »
ftechung zu je 3000 Goldmark Gedstrase . Die von Spiel -
mann empfangenen Schmiergelder wurden unter Aufwertungauf 3000 Goldmark als dem Staat verfallen erklärt.

iE>Z . Baden -Baden , 26 . Sept . Die Zahl der Kurgäste hatbis jetzt die Zahl von rund 60 000 erreicht .
DZ . Herbolzeim , 26 . Sept . Gestern hat hier das Herbsten

begonnen Das Erträgnis wird dieses Jahr recht verschiedenausfallen , sowohl nach Güte wie auch nach Menge . EinigeRebgelände weisen trotz der ungünstigen nassen Witterungder Sommermonate einen mittleren bis guten Behang von
gesunden Trauben aus . Manche Rebstücke lohnen jedoch kaumdie Mühe des Herbstens .

DZ . Konstanz , 26. Sept . Die Arbeiterschaft der Seiden -Weberei Wollmatingen (Robert Schwarzenbach ) ist gestern mit -
tag in den Ausstand getreten . Die Arbeiterschaft verlangt•für die Arbeiter der Weberei bis zum zwanzigsten Lebens -
jare 10 Proz . . bis zum 24 . Lebensjahre 20 Proz . und darüber
hinaus 30 Proz . Lohnerhöhung . Bon der Direktion der We -berei wurden diese Lohnforderungen nicht bewilligt .

Börsen und Märkte
Wochenschau nach dem Stande vom 25. Sept . 1924

Börse . Die Lustlosigkeit an der Börse hält weiter an . DieStimmung am Anleihemarkt ist sehr schwankend . Die We-ratungcn des inzwischen zusammengetretenen Aufwertungs »ansschusses fanden verschiedene Beurteilung . Man hoffte ,daß wenigstens der nachweisbar „ alte Besitz " eine entspre -chende Auswertung erfahren werde . Aber eine Erklärung derReichsregierung , daß im jetzigen Augenblick eine Aufwertungoder auch nur eine geringe Verzinsung unmöglich sei, was siean den kommenden Etatzahlen beweisen werde , ließ die Stim -mung bedeutend abflauen und hatte eine Abbröckelung derKurse zur Folge . Der Aktienmarkt gab trotz größeren Ange -bots nur leicht nach . Die durch die bisher bekannt gewordenen
Goldmarkumstellungsvorschläge hervorgerufene mißmutigeStimmung hat einer günstigeren Beurteilung Platz gemacht ,da man sie nur als Einzelerscheinungen und nicht als Normfür künftige Umstellungen betrachtet .Geldmarkt . Die Lage am Geldmarkt hat sich anläß -lich des bevorstehenden Ultimos und des Quartalwechselsversteift . Die Verhandlungen über die 800 - Millionen -Anleihegehen nur langsam von statten und werden sich voraussichtlichbis November hinziehen . Besonders in England machen sichWiderstände bemerkbar , die ihren Hauptgrund in den Befürch -tungen vor den kommenden französisch-deutschen Wirtschafts -
Verhandlungen haben . In Amerika erhoffte man von einemEintritt Deutschlands in den Völkerbund ein stärkeres Ver -trauen in die politische Stabilität Deutschlands . Man nimmtan , daß die erstklassigen Sicherheiten , die die Anleihe bietet .e»nen günstigen Erfolg in Aussicht stellen . In Verfolg der
Preissenkungsaktion der Reichsregierung haben die Banken
ihre Bedingungen in dieser Woche ermäßigt . Für Renten -mark - und Papiermarkborschüsse wird für das Jahr ein Nor »
malsatz von 18 Prozent berechnet . Die GolddiAkontbank er¬
mäßigte den Diskont von 10 auf 8 Prozent . Die Beseitigung
überhoher Kreditprovisionen sowie die Hereinnähme von Wech-
seln bis zu drei Monate Laufzeit werden weiterhin zur Er -
leichterung des Geldmarktes beitragen .

Produktenmarkt . Die Preise auf dem Produktenmarkt be-
haupteten sich . Nur der Roggenpreis stieg weiter . Weizenund Roggen stehen jetzt über dem Stand vom Juli 1914 .Die verzögerte Einbringung der Kartoffelernte hatte ein leich-
tes Anziehen der Kartoffelpreife zur Folge . Heu und Stroh
blieben mit 6 bezw . 5 Mark pro Doppelzentner unverändert .An der Berliner Produktenbörse notierten : Weizen 236 ( unv . ) ,
Hafer 190 (minus 10), Sommergerste 250 (unv . ), Futtergerste
Roggen 219 (plus 10) , Sommergerste 250 ( unv . ) , Futtergerste210 ( unv . ) , Hafer 190 (minus 1 ) je pro Tonne und Mehl
35,25 (plus % ) Mark pro Doppezentner .

Warenmarkt . Die Warenpreise haben nur eine geringe
Änderung erfahren . Die Preissteigerungen der letzten Wochen
waren nur relative und gingen nicht über die internationalen
Preiserhöhungen hinaus . Die Großhandelsziffer erfuhr
wiederum eine Erhöhung , beruht aber lediglich auf der Stei »
gerung für solche Waren , deren Preise vom Weltmarkt ent -
schieden werden Auf dem Textilmarkt fand Baumwolle nach
dem Preissturz der letzten Zeit ein« leicht« Erhöhung . Die
Warnung der Lederindustrie , nicht durch Überspannung der
Rohhäutepreise die Wettbewerbsfähigkeit auf dem Weltleder -
markt unmöglich zu machen , verfehlte ihre Wirkung nicht , so
daß die Preisveränderungen auf den Häuteauktionen sich in
mäßigen Grenzen bewegten . Die erwarteten Preise wurden
nicht verändert .

Biehmarkt . Auf dem Wiehmarkt machte sich wieder eine
rückläufige Bewegung bemerkbar , sonst ist die Lage wenig ver -
ändert .

Holzmarkt . Die Nachfrage ain Holzinarkt hat sich gebessert,
besonders auf dem Nadelstammholzmarkt .

Di » Herabsetzung der Ruhrkohleapreise . Die am Freitag
stattgefunden « Mitgliederversammlung der Rüh «kohle A .-G .
in Essen befaßte sich mit der Preisfrage und -beschloß eine
Herabsetzung vom 1. Ottober ob , die sich im Durchschnitt der
Gesamtliste aus etwa 10 Proz . stellt .

Schweizerisches Schlachtvieh-Einfuhrverbot , Infolge Ein -
schleppung der Maul - und Klauenseuche durch Schlachtvieh
deutscher Herkunft hat das schweizerische Volkswirtschaft »-
departement jede Einfuhr von Groß - und Kleinvieh aus
Deutschland ab 26 . September d . I . verboten . Rollende
Transporte werden bis und mit dem 25. September in Basel
um Badischen Bahnhof grenztierärztlich zur Abfertigung an -
genommen und sind zur Schlachtung ausschließlich dem
Schlachthaus in Basel zuzuleiten . Der kleine Grenzverkehrwird vorläufig von diesem Verbot nicht betroffen .

Verschiedenes
Die große Probefahrt des « mcrikazeppelins

hat Freitag abend ihr Abschluß gefunden . Das Luftschiff„Z . R . III " kam abends 5 Uhr nach seiner 32stündigen Fern »fahrt wieder über Friedrichshafen und machte in nur 50 MeterHöbe verschiedene Schleifenfahrten . Es konnte infolge derwestlichen Winde erst um 6 .29 landen . Das Luftschiff wurdeum 7.10 Uhr in die Halle gebracht . Vor der Landung stattete„ Z . R . III " noch Konstanz einen Besuch ab . In stolzem Flugbeschrieb es mehrere prächtige Schleifen über der Stadt und
brachte ihr feinen Gruß dar durch wiederholtes Neigen mit der
Spitze . Trotz strömenden Regens standen taufende von Men »
schen auf den Straßen und Dächern , um dem Schiff zuzu »
jubeln .

Die Rückfahrt von Berlin war noch vor « -.ttags angetretenworden . In Dresden traf das Luftschiff 11 .45 tin und
führte mehrere 'Schleifenfahrten über der Sladt aus . Hoswurde 1 .20 Uhr , Bayreuth 1 .55 Uhr passiert ; dr-rt umflog des
Luftschiff die Festspielhalle . Nachdem Nürnberg und Augs -
bürg berührt worden waren , nahm der Luftkreuzer westlichenKurs und steuerte , ohne München zu berühren , in RichtungUlm nach Friedrichshasen weiter .

Über 3700 Kilometer wurden ohne Zwischenlandung oder
irgendwelchen Defekt zurückgelegt und dabei eine Stundenge ,
schwindigkeit von über 110 Kilometer erzielt . Während einigerStunden raste das Schiff sogar in einem Tempo von 125 Kilo -meter dahin . Zur selben Zeit kletterte es auf Fine Höhe vonüber 2300 Meter . Es herrschten während der Fahrt alle Artenvon Wetter : Sonnenschein , Regen , Nebel , Wind und sogar
heftiger Sturm , nichts konnte dem Zeppelin etwas anhaben .Der Termin der Amerikafahrt des „ Z . R . III " wird bereits
in den nächsten Tagen besprochen werden . Man hofft , noch inden ersten Wochen des Oktober die Fahrt antreten zu können .Das Schiff ist jedenfalls klar zur Fahrt über den AtlantischenOzean . Alle Teilnehmer an der Fahrt , insbesondere auch die
amerikanische Prüfungskommission , sind einstimmig der über »
zeugung , daß es dem Luftschiff möglich sein wird , ohne be»
sondere Schwierigkeiten den Ozean zu überfliegen .

Das Verfahren gegen den Massenmörder Haarmann
WTW . Hannover , 26 . Sept . Der Massenmörder Haarmann

ist nach Abschluß der Beobachtung seines Geisteszustandes in
Göttingen wieder nach Hannover übergeführt und im Gefäng -
nis untergebracht worden . In der nächsten am 6 . Oktober
beginnenden Schwurgerichtstagung wird aber noch nicht gegen
ihn verhandelt werden , sondern wahrscheinlich erst im Nollein -
ber .

Staatsanzeiger
personeller Teil

Ernennungen, Versetzungen, Ztlnchesetzuno .en usw.
der planmäßige» Beamte»

Aus dem Bereich des Mimstenums des Innern
Ernannt :

Verwaltungsinspektor Emil Gern beim Bezirksamt Mann »
heim zum Verwaltungsoberinspektor .

Planmäßig angestellt :
Oberin Marie Richter bei der Heil - und Pflegeanstalt

Wieslach .
Versetzt:

Verwaltungsobersekretär Karl Hackenjos beim Bezirksamt
Offenburg zu jenem in Mannheim , Verwaltungsobersekretär
Lothar Schneggenburger bei der Polizeidirektion Baden
zum Bezirksamt Offenburg .

Justizministerium
Zugelassen als Rechtsanwälte :

Die Gerichtsafsefforen Dt . Hellmuth Dreifuß und Reinhold
Frank beim Landgericht Karlsruhe und bei der Kammer für
Handelssachen in Pforzheim mit dem Wohnsitz in Karlsruhe ,Cr . Hans Hachenburg und Dr . Kurt Selb beim Landgericht
Mannheim , Dr . August Lorey beim Amtsgericht Weinheimund gleichzeitig beim Landgericht Mannheim , Dr . Walter
Kahn beim Landgericht Offenburg .

Ernannt :
Die Kanzleigehilfen Ludwig Wrick beim Amtsgericht Eber »

bach , Adolf Feldheim beim Notariat Müllheim und Willi Kauf »
mann beim Männerzuchthaus Bruchsal zu Kanzleiassistenten ;die Hilfsaufseher Ferdinand Bader , Ludwig Helling » , Artur
Höfle und Adolf Schöner beim Landesgefängnis Mannheim ,
Leopold Bürget , Josef Erbacher , Josef Hug . Kornel Karle ,
Richard Ludwig und Josef Schneider beim Landesgefängnis
Freiburg , Josef Götzinger . Josef Habermann , Josef Haungsund Franz Neuburger beim Männerzuchthaus Bruchsal , Frie »
brich Lieb beim Jugendgefängnis Bruchsal , Gregor Blank
beim Amtsgefängnis Mannheim , Friedrich Boll beim Amts -
gefängnis Holzmarkt in Freiburg , Artur Denz beim Amts -
gefängnis I Karlsruhe , August Füller und Wilhelm Schwehrbeim Kreis - und Amtsgesängnis Konstanz , Heinrich Kra -
mer beim Amtsgefängnis Durlach . Adolf Schnaiterbeim Amtsgefängnis Heidelberg , Franz Stötzner beim Amts¬
gefängnis Lörrach , Wilhelm Schaaff bei der Kolonie Anken -
buk , Karl Guth und Emil Hiifele bei der Fürsorgeerziehung ^
anstalt Flehingen zu Aufsehern .

Versetzt :
Staatsanwalt Friedrich Eschenauer bei der Staatsanwalt -

schaft Offenburg nach Freiburg .
Gerichtsverwalter Friedrich Gröner beim Amtsgericht Gen -

genbach als Justizinspektor zum Amtsgericht Karlsruhe , Ju -
stizinspektor Friedrich Weißer bei der Staatsanwaltschaft
Waldshut zum Amtsgericht daselbst , Justizobersekretär August
Karcher beim Amtsgericht Waldshut zur Staatsanwaltschaft
daselbst ; die Aufseher Karl Bolz II beim Männerzuchthaus
Bruchsal zum Kreis - und Amtsgefängnis Offenburg , Jakob
Hanfert beim Kreis - und Amtsgefängnis Offenburg zum
Amtsgefängnis Ettlingen und August Jhle beim Amtsgefäng -
nis I Karlsruhe zum Männerzuchthaus Bruchsals

Zurubegeletzt auf Ansuchen:
Oberlandesgerichtsrat Dr . Georg Schuberg und Landge -

richtsdirektor Dt . Karl Maurer in Offenburg , dieser bis zur
Wiederherstellung seiner Gesundheit .

Ministerium des Kultus und Unterrichts
Ernannt :

Dr .-Jng . Hans Thoma bei der „Mittleren Isar " A .-G . in
München mit Wirkung vom 1. Oktober 1924 zum ordentlichen
Professor für elektrische Anlagen an der Technischen Hochschule
Karlsruhe , Professor Dr . Artur Kessner, Borstand der Ver »
suchsanstalt der Deutschen Maschinenfabrik A .-G . ( „Demag ")m Duisburg und Privatdozent an der Technischen HochschuleBerlin , zum ordentlichen Professor für mechanische Techno-
logie und allgemein « Maschinenlehre an der Technischen Hoch-
schule in Karlsruhe . Diplom -Ingenieur Hans Kluge , Ober -
ingenieur der Vulkanwerke Hamburg und Stettin A .-G . , zun»
ordentlichen Professor für Maschinenelemente an der Techni»
schen Hochschule Karlsruhe .
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tretet sofort bei dem
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Zweig- und Beratungsstellen in Karlsruhe, Aluuchen, Weimar ,
Braunlchweig, ' Hamburg-A ^ona, Danzig und anderen Städten.

Verlangt Prospekt kostenlos vom

Äletiouär ^ evband e.V. Heidelberg
Zweig - und Beratungsstelle : Kaiserstrahe 124 », R .°A . Dr. A . giegler .
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1-y . Privat-
Huskunttel

« Mannheim
0 . 6 . 6 .
Planken 8 .47

Fernspr . 3305
n . Maier & Co ., <3. m . b . H

Metallbetten
Stahlmatr ., Kinderbett., direkt
an Private , Katalog 78 R frei .
EisenmöbelfabrikSuhl (Thür .)

Kommunal - Darlehen
von 6— 25 Jahren gegen Schuldschein ä 8 »/4 p . A_ , nähere
Bedingungen zur Verfügung . Keine Vorspesen , schnelle Er¬
ledigung vieler Abschlüsse bereits perfektuiert . D 611
C. L AI brecht, Berlin
Bendlerstraße 37 , an Tiergartenstr . Telefon Lützow 126

Badisches Landestheater .
Beginn der Sonderwochc des Landestheaters währendder Karlsruher Herbstwoche .
Sonntag , 28. Sept . 7—9 ' /, Uhr . Sp . 18 .
Abonn . G 4 . Th .-Gem . B .V . B . Nr . 6101 —6200

*
6401 - 6500 '

Gastspiel : Willy Zilken vom Stadttheater Leipzig.
Neueinstudiert und in neuer Inszenierung : Der Ringdes Nibelungen . Vorabend :

Das Rheinegold.
Loge : Willy Zilken als Gast .

Täglich geöffnet von vormittags Uhr abends .

Heute Samstag , von 4 bis 10 Uhr (Bierzelt)

Lustiger - Abend
(Volkstümliches Konzert )

Kapelle der llereiniyung badischer Polizeimusiker
Dirigent : Herr Obermusikmeister H E I S I G. Dz/y

Samstag , Sonntag U. Montag , jeweils nachm . 4 Uhr, auf dem Festplatz
GroSe Feuerlöschprobe mit Totaliöschapparat .
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vormals G . Brauns che Hofbuchdruckereiund Verlag

G . m . b. H.
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Aufklärung !
Die neugegründete Firma A . u . H . Kretschmar , Schirmgeschäft , Kaiser¬
straße 82a, sucht in Zeitungsnotizen den Anschein zu erwecken , als wenn
durch sie die seit 1840 bestehende Schirmfabrik Wilhelm Kretschmar ,
vormals C. Wohlschlegel , die unterm 11 . 8 . 19 von mir mit Aktiva und
Passiva , samt Inventar und Firma käuflich erworben wurde , jetzt von
ihr in gleicher Weise weitergeführt würde . — Demgegenüber ist zu be¬
tonen , daß diese neugegründete Firma in keinerlei Beziehung
mit der alten seit 1840 bestehenden Firma Wilhelm Kretschmar Nach¬
folger Andreas Weinig jr . steht und daher keinerlei Recht hat , dem
Publikum glaubhaft zu machen , es handle sich um die Fortsetzung der
alten , von mir in der Karl -Friedrichstraße Zl , am Rondellplatz weiter¬

geführten Firma . D617

Schirmfabrik W. Kretschmar Nachf «

Andr . Weinig jr .
Karlsruhe Karl -Friedrichstraße 21 Telephon 5476

Schirme in allen Preislagen .
Schirmreparaturen , Ueberziehen schnell und billig.

BMMslllMIslllhe !i . !lW !>W
für Tartonnagen . Papierwaren . Pappen .
Packpapiere , für Industrie und Setailge-

fchäfte sofsrt gesucht .
Nur Herren , die nachweisbar gut eingeführt sind , wol -
len sich melden. Angebote unter D . 618 an die Expe-
dition der Karlsruher Zeitung .

Die Veranstaltung eines Motor -
radrenneno am SV Septemb . 1924

gilt das am Sonntag , den 28 . September 1924
tm ehem. Wildpark stattfindende Motorradrennen
wird folgendes angeordnet :

1 . Die Straße Eggenstein -HagSfeld wird von vor -
mittags 7 Uhr an bis nach Schluß des Rennens für
jeden Durchgangsfahrzeugv ^rkebr gesperrt .

2 . Die Rennstrecke felbs , ^ tr .,ße Eggenstein—Hag
feld von der Kreuzung mit oer Stutenfeer Allee bis
Gubener Allee , Grabener Allee bis Rintheimer Weg,
Rintheimer Weg bis Stutenfeer Allee , Stutenfeer Allee
bis Straße Eggenstein—Häsfeld ) wird von 8 Uhr vor--
mittags an für jeglichen Verkehr, auch Fußgänger -
verkehr gesperrt .

3 . Zuschauer dürfen sich nur an den von Polizei
und Forstschutzpersonalangewiesenen Plätzen aufhalten
und den Wald außerhalb der Wege nicht betreten
Den Weisungen dieses Personals ist unbedingt nach
zukommen.

4 . Das Mitbringen von Hunden und das Besteige «
von Bäumen , Schutzhütte,t usw . ist verboten

5 . Der Verkehr mit Kraftfahrzeugen ist auf sämt -
Kicken Wegen des Hardtwalds und des ehem.
Wildparks mit Ausnahme der Linkenheimer Land
straße und der Straße Eggenstein—Hagsfeld verboten
Die Zufahrt zur Rennstrecke hat von Hagsfeld her
auf der Straße nach Eggenstein zu erfolgen, die Rück-
fahrt nach Schluß des Rennens über Eggenstein .

6. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden An-
ordnungen werden bestraft . X . 713

Karlsruhe , den 25 . September 1924

Bezirksamt Abt . 11 a O .-Z . 919 .

Spielplan vom 29. Sept. bis 4. Oktober:
Im Landestheater . Mo. 29 .* Abonn . B 5

Th .-Gem . B.V .B . Nr . 6701 —7200. Gleichzeitig Volks-
'

bühne Nr . 1. Moliere - Abend . Die Lustspielprobe .
Hierauf : Amphitryon . 7 1/, . (Sp . I 4.80.) — Die . 30 *
Ab . C -5. Th .-Gem B .V.B . Nr . 7301 - 7500 , 7801 - 7900.
Neueinstudiert und in neuer Inszenierung : Der
Ring des Nibelungen . 1 . Tag : Die Walküre . 5 l/„
(Sp

" I 7 .- .) - Mi. 1 . Okt .* Abonn . A 5 . Th .-Gem.
B .V .B . Nr . 1 —200. Gleichzeitig Volksbühne Nr . 1.
Weh dem , der lügt - 71/, . Sp - 14 .80 - Do . 2 * Ab . F 5.
Th .-Gem . B .V .B . Nr . 301—500 . Die neugierigen Frauen.
77S. (Sp . I 7 . - .) - Fr . 3 * Ab . D 5 . Th .-Gem.
B -V .B . Nr . 1301—1500 . Der fliegende Holländer . 7 ' /,.
(Sp . I 7 . —.) — Sa . 4 .* Abonn . E 5 . Th . - Gem.
B .V .B . I . Sondergruppe - Zum erstenmal : Die Kara¬
wane . Komödie in 4 Akten von Max Mohr . 7.
(Sp . I . 4 .80.) — So . 5 . Gastspiel : Elisabeth Friedrich-
Frankfurt a . M -, Maria Lorentz -Höllischer - Charlot¬
tenburg , Kammersänger Robert Hütt -Berlin , Kail
Kamann -Nürnberg , Adolf Schöpfiin -Dresden , Kam¬
mersänger Hermann Weil -New -York , musikalische
Leitung Wilhelm Franz Reuß -Charlottenburg , sämt¬
liche geborene Karlsruher . Lohengrin . 51/, - (Sp . I
10 .- .) — Mo . 6 . Th . - Gem . B .V .B . Nr . 4001 - 4400 .
I . Sinfoniekonzert des Bad . Landestheaterorchesters .
Dirigent : Fritz Cortolezis . Solist : Max Pauer , Di-
rigent_ des Konservatoriums Leipzig . Zur Feier des

l Bruckn100 . Geburtstages von Anton kner : 5 . Sinfonie,
ferner Werke von Beethoven . 7 1/, . (Sp . I 4.50.) —
Die . 7 .* Abonn . C - 6 . Th . - Gem . B .V .B.
bis 300 , 501— 600 . Gleichzeizig

Nr . 201
Volksbühne Nr - 1.

Weh dem, der lügt . 7 1/, . ( Sp . I 4 .80 .)
Im Konzepthaus . So - 28 . Sept . u . So . 5 . Okt.

jeweils * . Der Meisterboxer . 7. (Park . I 3 .80 .)
Im KUnstlerhaus . Kammerspiele . Do - 2 . Okt .

Th .-Gem - B-V -B . Nr . 3401 —3700. Zum erstenmal :
Der Brand im Opernhaus . Ein Nachtstück in drei
Aufzügen von. Georg Kaiser . 7' /, . (Mk . 4.—, 3 .—,
2— ) .

Vorrecht für Umtausch der Vorzugskarten und
Vorkaufsrecht der Abonnenten und Inhaber voa
Vorzugskarten am Samstag , den 27 . , nachmittags
7,4 — 5 Uhr , allgemeiner Vorverkauf und weiterer
Umtausch von Montag , den 29 . an . Auslosung der
Karten für die Teilnehmer der Theater -Gemeinde
jeweils am Vortag der Aufführung in der Geschäfts¬
stelle (9—1 , 4—6 Uhr ) . D544

Konzerthaus Karlsruhe .
7- 9 Uhr . Park . I 3 .8

Der Meisterboxer .

Vom 1 . Oktober 1924 an erscheint wieder allmonatlich als 5 . Jahrgang :

Die Jmu
uni iiyr

Herausgegeben von der Werbestelle für deutsche Frauenkultnr Köln

Wirknngsgebiete : Kleidung,Wohnung,Wirtschaft,KörperPflege,Erziehung,Volkswohlfahrt

Programm : »Die Frau und ihr Haus " bringt Hausfrauen und Berufsfrauen in Stadt

und Land Anregungen — für ihre Entlastung — für ihre Entwicklung — damit sie freier
werden für wesentliche Aufgaben in der Gemeinschaft — im Volksganzen — damit sie

ihrer Verantwortung gemäß , zielsicher, in freudiger Lebensbejahung mitschaffen können

an lebendiger Entfaltung deutschen Volkstums .

Einige Urteile :

Gesundbrunnenkaltnder des Dürerbundes : „Ein bebildertes Blatt voll gesunder, ernster und
froher Anregungen . Die Modebilder rechnen wir mit zu den geschmackvollsten und hübschesten , die
wir in solchen Fachblättern je kennen lernten . Fast jedes Heft bringt angenehme Überraschungen,
feine Lösungen für alt und jung , für nähende , schneidernde, strickende Bräute , Mütter und Tanten -
Mit gutem Gewissen empfehlen wir deshalb „Die Frau und ihr Haus ."

vr . Erna Barschak : „ . . sie scheint mir für die Lehrkräfte der Mädchenfortbildungsschule recht
geeignet. . . . ich glaube bestimmt, daß unsere Lehrerinnen viel Unterricht aus der Zeitschrift
schöpfen können".
Kölnische Bolkszeitung t „ . . . sie verdient in der Reihe der Frauenzeitschriften besondere
Beachtung ." _ _ _ __ _ __

« »»UgSprei « ! Halbjahr (6 Hefte) Mk . 3 .- , Ganzjahr (12 Hefte) Mk - 5 .- , Einzelhefte Mk - —& •
= = = Probehefte und ausführliche Drucksache kostenfrei.
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Verlag G . Braun G . m . b . H . in Karlsruhe
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